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Information der Vereine zu den Lehrgangsschwerpunkten der Schiedsrichter-Halbzeitlehrgänge
   
Liebe Handballfreundinnen, liebe Handballfreunde, 
   
im Rahmen der Halbzeitlehrgänge der Schiedsrichter*innen auf Landes- und HRN-Ebene wurden einige 
Vorgaben an die Schiedsrichter*innen kommuniziert, die sich maßgeblich an den Vorgaben auf DHB-Ebene 
orientieren. Diese Schwerpunkte beziehen sich auf den Bereich der Progression und Offensivfouls 
(Anrennen des Gegenspielers) auf den Halbpositionen.  
Im Schiedsrichterausschuss wurde ausführlich über die Einführung der folgenden Vorgaben diskutiert und 
sich auf die Einführung nach der Winterpause geeinigt. Wir empfinden den jetzigen Zeitpunkt als ideal, um 
diese Anpassungen in den Vorgaben für die Schiedsrichter*innen zur Halbserie einzuführen, da diese somit 
zur kommenden Saison bereits vollständig in Fleisch und Blut übergehen können. Die Anpassungen in Liga 3 
und Jugendbundesliga wurden im letzten Jahr zu kurzfristig vor Saisonstart kommuniziert, sodass eine 
Schulung der Schiedsrichter*innen auf unseren Ebenen nicht mehr möglich war.  
  
Folgende Änderungen werden vorgenommen:  
  
Progression 
Bezüglich der Progression wurde ein 1x1 der Progression entwickelt und beschreibt die korrekte Vergabe 
der Verwarnungen. Es soll mit dieser Änderung erreicht werden, dass mit jeder Strafe auch eine Botschaft 
gesendet wird. In der Beurteilung könnte man denken, dass sie willkürlicher wird. Das ist ausdrücklich nicht 
gewünscht, sondern es soll ein "Abarbeiten" der Verwarnungen verhindert werden.   
   
Das 1x1 der Progression:  
1. Jede Verwarnung als Botschaft verstehen und dafür nutzen - keine einzige Verwarnung ohne Botschaft 

aussprechen 
2. Jede Verwarnung mit Blickkontakt von vorne aussprechen 
3. Keine Verwarnungen mehr in der 2. Halbzeit 
4. Keine zwei Verwarnungen im gleichen Angriff 
5. Nach Torerfolg grundsätzlich auf Verwarnungen verzichten 
6. Keine einzige Ausnahme von 1 bis 5  
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Verteiler:  
Vereine SH-Ligen Männer/Frauen 
Vereine Landesligen Männer/Frauen 
Vereine SH-Ligen männliche Jugend C/B 
Vereine SH-Ligen weibliche Jugend  
Spielkommission  
Schiedsrichterausschuss 

 

Nachrichtlich: 
Geschäftsstelle 
 
 

 
 
 
 

Schiedsrichterlehrwart 
 
M 0151 – 5870 1917 
E schiedsrichterlehrwart@hvsh.de 

Neumünster, 04.02.2022 
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Ahndung Offensivfouls 
Das Anrennen des Gegenspielers / der Gegenspielerin auf den Halbpositionen und Weitergabe des Balles 
an den Außenspieler / die Außenspielerin wird zunehmend im Fokus der Schiedsrichter*innen stehen, da 
auch ein Anrennen ohne Ball gegen die Regeln ist. Dabei stehen weiterhin die Kriterien zur Entscheidung 
auf ein Offensivfoul im Zentrum der Entscheidung.  
 
Passives Spiel 
Die Anzahl der noch spielbaren Pässe soll pro Unterbrechung (Freiwurf, Einwurf, etc.) nur noch einmal 
deutlich den Mannschaften angezeigt werden. Eine überdeutliche Anzeige in alle Richtungen ist zu 
unterlassen. Bei Spielzeitunterbrechungen (Team-Time-Out) geben die Schiedsrichter*innen den 
Trainer*innen / Mannschaftsverantwortlichen natürlich weiterhin Auskunft über die noch spielbaren Pässe.   
Die Schiedsrichter*innen haben darauf zu achten, dass das Vorwarnzeichen nicht unmittelbar nach einer 
Freiwurfausführung oder wenn sich der Ball in der Luft befindet angezeigt wird und gleichzeitig der Arm 
gehoben wird.  
Das Vorwarnzeichen zum Passiven Spiel soll ein sauberes Abwehrverhalten belohnen, dazu gehören in dem 
Zusammenhang die Ahndung harter Fouls und das Ordnungsprinzip (Abstandsvergehen).   
 
 
Zur Verdeutlichung dieser Vorgaben wurden Videoszenen aus unseren Ligen zusammengetragen. Über 
folgenden Link könnt ihr die Szenen anschauen. Diese Videos wurden auch während der Halbzeitlehrgänge 
als Grundlage der Schulung genutzt oder stehen den Schiedsrichter*innen im Schulungsportal auf 
Sportlounge zur Verfügung.  
  
Klick auf den Link: Videoschulung Schwerpunkte Halbzeitlehrgänge 21/22  
  
Wir hoffen mit dieser Information komplette Transparenz schaffen zu können, welche Vorgaben die 
Schiedsrichter*innen aus dem Schiedsrichterausschuss erhalten haben. Der Schiedsrichterausschuss 
erwartet in allen Ligen, in denen die Ansetzung unter entsprechender Federführung des Landesverbandes 
bzw. der HRN durchgeführt werden, eine Umsetzung der Vorgaben. Bei Auffälligkeiten möchten wir euch 
dazu ermuntern diese in den Vereinsbeobachtungen mit uns zu teilen oder offen in die Kommunikation mit 
dem Schiedsrichterausschuss zu gehen.  
   
Wir freuen uns auf die Rückrunde mit euch! 
 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
 
Patrick Setter    Kolja Scepanik 
Schiedsrichterlehrwart   Schiedsrichterwart 

https://www.sportlounge.com/sportlounge/quiz?quizid=RarICwBJxlJtdbeQSF3fG9rm93yTDsFB2hIIeLSvyDA=

